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Innovatives Partikel-Design für 

Hochleistungsanwendungen
Der Anlagenbauer Glatt Ingenieurtechnik bietet mit APPtec® zur thermischen Pulversynthese und 

Hochtemperatur-Wirbelschicht eff ektive Herstellungsverfahren für einzigartige Produkteigenscha� en.
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Weltweit steigt der Bedarf an die Funktio-

nalität und Lebensdauer von Komponenten, 

Geräten und Anwendungen und führt zu 

neuen Herausforderungen bei der Material-

entwicklung. Nur im engen Zusammenspiel 

zwischen Materialwissenscha� , Verfahrens-

technik, Apparate- und Anlagenbau können 

Roh-, Hilfs- und Zusatzstoff e so veredelt 

werden, dass sie den hohen Anforderungen 

genügen. Ein Thüringer Unternehmen, das 

genau diesen Spagat beherrscht, ist Glatt 

Ingenieurtechnik aus Weimar. Der Anlagen-

sich mehrere Prozessrouten anbieten, etwa 

die kombinierte Partikelbildung durch Kris-

tallisation, Fällung, Sprühtrocknung oder 

Nassgranulation und eine thermische Nach-

behandlung, beispielsweise mittels Entbin-

derung oder Kalzination. 

Für Hochleistungswerkstoff e und -anwen-

dungen hat der Anlagenbauer zwei innova-

tive Herstellungsverfahren entwickelt, die 

mittels thermischer Behandlung präzisen 

Einfl uss auf die Einstellung der gewünsch-

ten Eigenscha� en nehmen.

sich die Eigenscha� en neuer oder behandel-

ter Pulverwerkstoff e für die gewünschte Per-

formance des Endprodukts gezielt einstellen.

Hochtemperatur-Wirbelschichtgranulation

Viele Unternehmen aus dem Lebensmittel-

sektor, der Wasch- und Reinigungsmittel-

industrie kennen die Wirbelschicht- und 

Strahlschichttechnologien von Glatt aus 

den Bereichen Granulation, Agglomeration 

und Mikroverkapselung sowie der Funk-

tionalisierung durch Coating. Die modera-

ten Prozesstemperaturen schonen aktive 

Inhaltsstoff e. Inzwischen bietet Glatt auch 

Wirbelschichtanlagen zur Granulation oder 

thermischen Behandlung verschiedenster 

Materialien im erhöhten Temperaturbereich 

von bis zu 700 °C an. Granulation und che-

mische Reaktionen können so simultan oder 

als Prozesssequenz ausgeführt werden. 

Zu Anwendungsgebieten der Hochtem-

peraturverfahren zählen u. a. katalytisch 

aktive Materialien mit defi nierter Morpho-

logie und extrem hoher Reaktivität, kera-

mische Materialien mit anwendungsspezi-

fi scher Zusammensetzung oder Dotierung, 

Pigmente mit besonderen Eigenscha� en 

sowie hochwertige Batteriewerkstoff e. Für 

das Partikeldesign und die Entwicklung 

maßgeschneiderter Prozesse verfügt Glatt 

über Apparate und Anlagen im Labor-, Pi-

lot- und Produktionsmaßstab.  

bauer zählt zu den führenden Anbietern 

innovativer Technologien, mit denen Pul-

ver, Granulate und Pellets für den Einsatz 

in Lebensmitteln und Tiernahrung, in der 

Chemie und Feinchemie hergestellt werden. 

Schwerpunkte bilden dabei partikelbilden-

de Prozesse sowie die Funktionalisierung 

von Partikelsystemen. Bekannt ist Glatt für 

sein langjähriges und in weiten Bereichen 

einzigartiges Know-how zur Synthetisie-

rung, Funktionalisierung und Konfektionie-

rung von Partikel- bzw. Stoff systemen für 

unterschiedlichste Partikel-, Rohstoff - und 

Funktionsanforderungen. Die gewünschten 

Eigenscha� en der Substanzen erfordern 

häufi g eine thermische Behandlung, für die 

High Performance mit APPtec©

Bei der thermischen Pulversynthese (Sprüh-

kalzination), beispielsweise für die Herstel-

lung von Biokeramiken, Batteriewerkstoff en 

und Industriekeramiken, kommt das eigens 

dafür entwickelte APPtec©-Verfahren zum 

Einsatz. Es erlaubt die Kombination mehre-

rer Prozessphasen, wie z. B. Trocknung und 

Kalzination oder Partikelbildung und Be-

schichtung nicht nur in ein- und derselben 

Anlage, sondern auch in einem einzigen 

zeit- und kostensparenden Prozessschritt. 

Bei Materialbehandlungstemperaturen bis 

900  °C und – je nach Bedarf oxidierender 

oder sauerstoff freier Atmosphäre – lassen 
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